
Was Projektmanager über 
Spieltheorie wissen sollten 

Oliver F. Lehmann, PMP
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Agenda

Oliver F. Lehmann, PMP

% Geboren: 1957 in Stuttgart, dort auch Ausbildung

% Erfahrung mit Projekten: Seit 1981, v.a. Automotive 
und OEMs, IT, Organisationsentwicklung u.a.

% Trainer seit 1995

% PMP seit 2/2001

% Trainingsschwerpunkt: Vorbereitung der Teilnehmer 
auf PMP -und CAPM -Zertifizierung

% Kunden: u.a. EADS, HP, IBM, IHK, Lufthansa, SAP, 
Siemens, T -Systems

% 2/2004 ï6/2006: Contributor als Troubled Projects 
Analyst für PM Network (PMI Mitgliederzeitschrift)

% PMI Munich Chapter Vice President Members
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Agenda

Session 1:

% Exkurs: Soziale Spinnen

% 2-Spieler -Spiele

- Grundlagen

- Eine Problemstellung im Projektmanagement

% N-Spieler -Spiele

- Grundlagen

- Ein Projektportfolio in der Krise

Session 2:

% 1-Spieler -Spiele

- Das Sunk -Cost -Dilemma

- Probleme und Vermeidungsstrategien



Exkurs: Soziale Spinnen

Quelle: Spektrum der Wissenschaft 12/1989, Bilder der Tiere auf den 
Folien 7, 8 und 10, Verwendung der Bilder genehmigt durch Max -Planck -

Institut für Verhaltensphysiologie, Seewiesen, Dr. Winckler
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Exkurs: Soziale Spinnen

Können Spinnen friedlich zusammenleben?

% Weltweit gibt es ca. 30.000 Spinnenarten.

% Die meisten Arten sind als Jungtiere untereinander 
friedlich, werden aber später aggressiv und oft 
kannibalisch. 

% Nur 33 dieser Arten leben in Gruppen zusammen.

% Nur bei 3 Arten teilen sich die Individuen Ressourcen, 
wie Netz oder Beute. Diese werden als soziale Spinnen 
bezeichnet.



P
M

I 
V

o
rt

ra
g

3
0

. 
A

u
g

u
s
t 

2
0

0
7

6

Exkurs: Soziale Spinnen

Soziale Spinnen

% Bei diesen Arten, wie 
Stegodyphus dumnicola, 
bleibt das ĂUmschaltenñ aus 
von Jungtier - auf 
Erwachsenenverhalten.

% Die Tiere bleiben zeitlebens 
verträglich.

% Sie bilden große Nester, in 
denen sie Schutz vor 
Fressfeinden finden und 
gemeinsam Beute fangen.
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Bild

Exkurs: Soziale Spinnen

Soziale Spinnen

% Pflegen ihre Nester oft über viele Generationen.

% Können in den 
gemeinsamen 
Netzen große
Beutetiere 
fangen.

% Diese werden
gemeinsam 
(extern) ver -
daut und auf -
gefressen.
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Exkurs: Soziale Spinnen

Eine ehemals vertretene Interpretation

% Soziale Spinnen machen größere Beute als ihre 
solitären (einzelgängerischen) Verwandten.

% Gemeinsames Injizieren von Verdauungssäften 
löst Beute 
schneller auf, 
diese kann 
dann gemein -
sam verzehrt 
werden.

% Somit sollten
die sozialen 
Tiere erfolg -
reicher sein.

Bild
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Exkurs: Soziale Spinnen

Beute fangen und fressen

% Alle Spinnen müssen viel in ihre Nahrung investieren:

- Ein Netz aus Eiweißstoffen, das erzeugt und erhalten 
werden muss.

- Verdauungssäfte, die in die Beute injiziert werden 
und die Innereien auflösen, die dann aufgesaugt werden.

% Beides muss vom Körper des Tieres mit hohem 
physiologischem Aufwand erzeugt werden.

% Die Tiere sind daher bestrebt, diese Ressourcen 
möglichst gezielt und sparsam einzusetzen.
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Bild

Exkurs: Soziale Spinnen

Beobachtungen

% Soziale Spinnen bleiben kleiner als solitäre.

S. dumicola S. africanus

Lebensweise Sozial Solitär

Verhalten 
untereinander

eher friedlich aggressiv und 
kannibalisch

Gewicht (ca.) 150 mg 750 mg
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Exkurs: Soziale Spinnen

Beobachtungen

% Spinnen legen ihre Eier in Kokons 
aus Spinnfäden.

% Bei sozialen Spinnen nimmt mit 
zunehmender Größe des Nestes die 
Zahl der Kokons je Weibchen und 
der darin befindlichen Eier ab. 

% Dies wird als Zeichen dafür 
gewertet, dass sich mit wachsender 
Nestgröße die Ernährungssituation 
verschlechtert.


